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Prof. Dr. Eveline Dürr und Dr. Catherine Whittaker (LMU) 

 

Dekolonisierung von Zeit und Raum an der US-mexikanischen Grenze  

 

Dieser Vortrag steht im Zeichen des SFB 1369 Vigilanzkulturen und präsentiert ein 

Teilprojekt, das primär Vigilanzpraktiken im US-mexikanischen Grenzraum untersucht 

und dabei vorrangig auf Chicanx in San Diego, Kalifornien, fokussiert. Im Mittelpunkt des 

Vortrags steht die Frage, wie sich vor dem Hintergrund der Anti-Migrations-Diskurse die 

erhöhte Aufmerksamkeit (etwa im Sinne eines racial profiling) auf diese AkteurInnen 

auswirkt und welche Praktiken eingesetzt werden, um dieser Situation zu begegnen. 

Dabei zeigt sich, dass die Alltagserfahrung von Rassismus und Diskriminierung 

Gegenentwürfe generiert, die herrschende Raum-Zeit-Vorstellungen in Frage stellen und 

alternative Modelle ins Feld führen. Geprägt sind diese von einer „Kultur des 

Widerstandes“, die zum Selbstverständnis der Chicanx gehört, womit sich spezifische 

Subjektpositionen verbinden. Diese rekurrieren wiederum auf die Vergangenheit, die zur 

Verpflichtung für zukunftsorientiertes Handeln wird. 

 

Weitere Informationen zum SFB 1369: 

https://www.sfb1369.uni-muenchen.de/index.html 

 

Weiter Informationen zum Teilprojekt: 

https://www.sfb1369.uni-muenchen.de/forschung/teilprojekte/projektbereich_b/teilprojekt_b06/index.html 

 

Anfrage des Zoom-Links für den Vortrag unter: info@ethnologie.lmu.de 
 

 
 

Vortrag im Oberseminar   
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